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Sandstein. Endlich die bekannten Braunkohlenlager bei 
Obritzberg. 

Hr. Dr. Hörnes machte eine l\fütheilung über die .Fos­
silien, welche man in dem Kalktuff von Neustift bei Scheibbs 
füulet. Der Hr. Assistent Franz F o e t t er 1 e hatte in der 
Sitzung cler k. k. geologischen Reichsanstalt am 28. i\foi 1850 
eine Suite von Kalktutrbildungen aus der Gegend \'On Scheibbs 
mit den rlarin eingeschlossenen Schnecken und Pflanzenab­
drücken vorgezeigt und zugleich nähere Daten über das Vor­
kommen gegeben. 

Herr Sectionsrath Haid i u g er besuchte in Begleitung 
des Doctor Hörne s auf seiner heurigen Revisionsreise den 
l<~nndort selbst, uncl man fand die oben erwähnten Angaben 
vollkommen bestätiget. Es worfle daselbst eine reiche Aus­
beute an :Fossilien gemacht, welche nun eine genauere Be­
stimrn1111g gestattete11. Der ausgezeichnete Conchiologe Hr.Fer­
rliuand Schmidt aus Laibach erkannte 7 Species, nämlich: 
Helix pornalia Li n. (selten), Helix arbw~lornm Li n. (häufig), 
lle/lx verticillus F c r. (häufig), llelix fniticurn Drap. (sel­
ten), Helix incar1u.tla l\f ü ll er (selten), Helix nifens i\l ich. 
(selten) , lauter Larnl;;;chneckcn, welche noch gegenwär­
tig; in Oesterreich lebend gefunden werden. Ausserdem er­
hielt man daselbst ein Geweihfragment eines Hirschen, wahr­
scheinlich Ccrvns curycerus Aldrovand. Im k. k. Mi­
neralienkabinet werden ferner noch 2 lose Eckzähne und 4 
Backenzähne, wovon 2 lose und 2 in einem Kieferfragment 
sich befinden, von Ursus spelaeu.v B l um e n b ach aus dem­
selbeu Kalkiuffäteinbruch aufbewahrt, welche A.llerhöchst Se. 
Jfajestät der selige Kaiser .Franz 1. seil.ist dem k. k. Kabi­
nete im Jahre 1826 geschenkt hatte. Alle diese .Funde lassen 
auf ein junges Alter dieser Kalktuffbildung- schliessen. 

Eine fernere Mittheilnng des Dr. Hörne s betraf eine An­
zahl von 24 Species, meist neueJ· Lössschueckeu, aus dem Wiener­
becken, welche der Petrefaktensammlcr Z e 1 e b o r aus der 6 
Klafter mächtigen Lössablagerun~ rückwärts der Schwefel 
säure-.Fabrik zu N ussclorf gesammelt und cler k. k. geologischen 
Reichsanstalt überbracht hatte. ßie Bestimmungen, welche 
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von Z e 1 e b o r herrühren, wurden von Herrn Sc h m i d t veri­
ticirt und als richtig anerkannt. Es sind folgende : 

1. Plano1·bis mm·ginatus, Drap. 
2. Pupa doliurn, Drap. 
8. „ marginata, Drap. 
-l. „ fntmentum , D r a p. 
5. „ fridens. D r a p. 
6. Clausilia vcntricosa, I<' er. 
7. „ pumila, Z i e g l er. 
8. ,, rugosa, Drap. · 
9. „ gtacilis, Pfeiffer. 

10. Bulimus rnontanus, F er. 
11. „ lubl'icus, Drap. 
12. Succinea oblonga , Dr a p. 
18. ,, amphibia, Drap. 
1-J. Helix m·bustontm , ' Li n. 
1 ö. „ „ Li u. var alpicola. 
16. ,, fruticum, Drap. 
17. „ bidentala, Ross m. 
18. ,, hüpida, Pf e i ff er. 
19. „ costulaltt, P feiffer. 
20. „ cfrcinala, Ross m. 
21. „ rude1'ala, St u der. 
22. ,, nilidosa , R o s s m. 
2.'J. " Cl'yslallina, Fe r. 
2.J. ,, {ul1'a, Drap. 
Fast alle diese Species finden sich noch lebend in Oester-

1·cich im Auga1·te11, Brigittenau, im Prater, auf cler Tifrken­
schanze, 1\Iödling, Sparbach, und mehrere selbst auf dem 
Schneeb"erge. 

Folgenclc Druckschriften wurden vorgelegt. 
Von dem n. ö. Gewerbs-Verein in Wien: 
Zeitschrift. Nr. li2 bis 46. 
Von der Redaction in Leipzig: 
Journal fiir practische Chemie von Erd man n und 1\1 a r­

ch an rl. Nr. 16. 
Von der Reclaction in Paris: 
Annales des Mines. 2. Hft. 1850. 


